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Die Kreuzotter
Wegen der großen Gefährlichkeit dieſes Tieres iſt nicht genug zu

empfehlen Kinder genau mit der Beſchaffenheit und den Merkmalen
dieſer Schlange bekannt zu machen und ihnen einzuſchärfen in Wäldern
uſw recht vorſichtig zu ſein und erſt die Stelle genau zu unterſuchen bevor
ſie ſich den ſo beliebten Lagerplatz wählen ſo manches Unglück kann
dadurch verhütet werden

Dasſelbe gilt aber auch für Erwachſene denn Großſtädter ſind hierin

235 3 A c 3 155 S r 2 r 2 3meiſt ſehr leichtfertig und haben in vielen Fällen kaum eine Ahnung vom
552 Tr tAus en dieſes Tiereseh

s iſt wohl ieler rin r ſoer r nEs iſt wohl vielen Leſerinnen und Leſern bekannt daß Alkohol in
en
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großen Mengen genoſſen ein ſehr gutes Gegengift gegen den Biß der
Kreuzotter iſt da nun aber nicht jeder im Sommer in den Bergen und
Waäaldern Wandernde ein großes Quantum Spirituoſen mit ſich führt ſo
iſt folgendes zu beachten t

Wie bei allen Blutvergiftungen ſuche man nach dem Biß zu verhin
dern daß ſich das empfangene Gift von der Wunde aus welche auf der
Haut als ein zwei Millimeter tiefer Nadelſtich erſcheint dem Kreislaufe des
Blutes mitteil Dies erreicht man durch ſchnelles kräftiges Aufſaugen
oder Unterbind n des verletzten Gliedes mit einem Bindſaden oder in
Streifen geriſſenen Taſchentuche Das Aufſaugen iſt gänzlich gefahrlos
wenn man keine Verletzung am Munde hat denn das Gift wirkt nur
wenn es unmittelbar in das Blut gebracht wird Trotzdem iſt es aber
gut wenn ſo ſchnell wie möglich ein Arzt zugezogen wird der die Wunde
aufſchneidet und auswäſcht Jſt jedoch das Gift ſchon in den Kreislauf
des Blutes übergangen ſo helfen beſonders ſchweißtreibende und nerven
ſtärkende Mittel namentlich auch größere Quantitäten von Alkohol

Die Häufigkei Unglücksfälle ergibt ſich teils aus dem heimtückiſcheboshaſten r e Giſſhlange n W Bande W
ſten We ſe i ſiſtſchlange unſeres Vaterlandes ſie

kommt nördlich von den Alpen in ganz Deutſchland bis hinauf nach
Schweden vor wie auch aus ihrer ſtarken Vermehrung und aus der
mangelhaften Kenntnis des Publiknms über die äußere Geſtalt und Farbe
der Schlange
Die Kreuzotter liebt helle ſonnige Orte trockene Lichtungen in den

Wäldern Raine und Sandflecke als Lagerplatz Sie verkriecht ſich unter
Steinen und Wurzeln liegt meiſt regungslos in der Sonne wird bei
Nacht lebhafter iſt ſehr träge und phlegmatiſch und beißt wenn ſie gereizt

oder berührt wird eDie Kreuzotter iſt grau das Weibchen bräunlich und iſt ſehr leicht
an dem läugs des Rücken laufenden faſt zickzackförmigen
zu erkennen

Die Nahrung der Kreuzotter beſteht aus kleinen Vögeln Mäuſen
Maulwürfen Fröſchen und Eidechſen Das einſachſte Mittel dieſe
Schlange zu fangen beſteht darin daß man ihr mit einem nicht zu
kurzen mit einer Spitze verſehenen oder in eine Gabel auslaufenden Stock
den Kopf feſt auf den Fußboden drückt und ſie dann dicht hinter dem
Kopfe mit zwei r anfaßt wozu immerhin Mut und Geſchicklichkeit
gehören Auch macht man ſi inen kräftigen Schlag auf derRücken oder Abe in Hals e w Tod
führt man durch Trennuüng des Kopfes vom Rumpfe herbei aber ung
rann muß man noch vorſichtig ſein da ſelbſt der ab ſhleget e Kopf ſo

r nichtig ſein 3 e geſchlagene Kopf nochlange Zeit ſchnappt und beißt und ſogar noch tödliche Verwundungen
herbeizuführen imſtande iſt
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Für die Einmachezeit
Hagebntten einzumachen iſt zwar eine mühſame Arbeit da aber die

Ende Juli oder Anfang Auguſt reifende Frucht in manchen Jahren in
großer Fülle gedeiht auch der pikante Geſchmack manchem Gaumen
11 J 1avt c J e leiſig Fzuſagt ſo laßt ſich die fleißige Hausfrau die Mühe nicht verdrießen T
n fen ro dehrtte er deganz reifen roten Hagebutten werden nachdem die Kronen abgeſchnitten

u u lem reinen Tellertn 5 tüchti aer de Stielnnd mit einem reinen Tellertuch tüchtig abgerieben Während die Stiele
ei e Stiet de riteter blerhber mee Die Jan den Früchten bleiben werden die Kerne mit dem Federmeſſer oder

11 f fo Jganz kleinem ſilbernen Löfſel vorſichtig herangsengonn Darauf dganz klein n Flbe nen Loffel vorſichtig herausgenommen Darauf werden
die por gerichteten drücht in des Waff ſdie vorgerichteten Früchte in kochendes Waſſer geſchüttet und reichlich
alhbhaagr gekg JAarunch un or 1 I t 1 ehall jar gekocht Darnach keo ſie zum Abtröpfe ruf ein ſehr ſauber
S e luf 250Gr Hagebutten fommt dag ZS eb Au l J agebutte kommt das gi ich T U 51 ke l d D

ter Zim v el e D r7heiler Zimt nach Belieben auch etwas Jngwer Dann kocht an den in Wein
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a die g t tS u degen ex tod plel Verölll t
S T 2 vSanre Kirſchen einzumgchen Dieſes vorzügliche Rezept ſtammt

aus dem Alten Lande dem Kirſch ande ſelbſt und hat ſich aus

derr h a r r Rgezelchnet bewahrt Die ſauren Kirſchen werden am Abend vor d Eli
machetage mit ganz gewöhnlichem Eſſig bedeckt Di wird am nächſten

u d 1 d d7 J b en un 92 l 1 N ra e ab egofſen und die Kirſchen werden entſteint was je hr raſch
geht9 l le t Heg er d vor dKineinleg s r M t 9J ieinlegen der Früchte geſchwef t Nan rechnet auf 250 Gr Kirſchen
bdenſ ſeinen ufer r zuer s n t 9edenſoviel feinen Zucker tut zuerſt eine Schicht Zucker dann eine Lage

Druck und Verlag von W Kutſchbach Verantw Redakteur i V

Kirſchen uſw immer abwechſelnd in das Glas bis dicht unter dem Rande
eine Schicht Zucker den Beſchluß macht Auf ſie wird zur Erhöhung der
Haltbarkeit Salizyl getröpfelt und die Gläſer werden mit Pergament
papier bebunden

Saft von rohen Himbeeren Auf 6 Pfd Frucht nimmt man
50 Gr Weinſteinſäure löſt ſie in I Liter Waſſer auf gießt dieſes über
die Himbeeren und läßt alles 2 Tage unberührt ſtehen Nun rechnet
man auf 250 Gr Himbeeren 350 450 Gr geriebenen und durchgeſiebten
weißen Zucker tut ihn zu dem durch einen Beutel gelaufenen Saft rührt
alles dies iſt die einzige mühſame Arbeit dabei 213 Stunden lang
und läßt dann die Maſſe wiederum 2 Tage lang ſtehen Darnach wird
De fanlig dder köſtlich duftende wohlſchmeckende Saft in geſchwefelte Weinflaſchen
gefüllt welch mit einem loſe darauf liegenden reinen Leinwandläppchen
bedeckt werder Da der Saft anfangs gärt bleiben ſie ſo lange offen
ſtehen bis die Gärung vorüber iſt weshalb ſie auch nur bis zum Halſe
zu füllen ſind Dieſer ausgezeichnete Saft hält ſich jahrelang ohne zu
verderbe

i a r du Jr nzumgcher Trüch vier rPfirſiche in Zucker einzumachen Die Früchte hierzu müſſen zwar
reif aber nicht überreif ſein Man entfernt jede Druckſtelle oder fauligen
Fleck legt auch nach Vefund lieber einmal eine ganze Frucht als unge
eignet bei Seite um nur recht ausgeſucht gute Exemplare zum Einmachen

enzu nehmen Sie werden durchgeteilt und vom Kern befreit Darnach
rechnet man das gleiche Gewicht Obſt und Zucker beſtreut die Früchte mit
dem feinen Zucker und läßt ſie gut zugedeckt über Nacht ſtehen Am andern
Morgen ſetzt man Frucht und Saft aufs Feuer das jedoch nicht ſehr ſtark ſein
ſoll weil Pfirſiche leicht anbrennen Während ſie einige Male aufkochen ent
fernt man mit einem ſilbernen Eßlöffel den ſich bildenden Schaum Darauf
werden die Pfirſiche ſorgſam mittelſt eines Schaumlöffels auf eine Schüſſel
gelegt um abzukühlen und wie alles Eingemachte durch Zudecken vor
Fliegen geſchützt Der Saft wird nun gewogen und auf je 250 Gr ein
halbes Weinglas Zitronenſaft hinzugeſetzt Darnach wird er dicklich ein
gekocht und über die in geſchwefelte Gläſer gelegten Früchte gegoſſen und
zwar im kochenden Zuſtande Dies iſt weſentlich beim Einmachen der an
ſich ſchon ziemlich weichlichen Pfirſiche Nach vier Tagen muß der Saft
nochmals aufgekocht werden Ein über das Eingemachte gelegtes in
Salicyl oder Franzbranntwein getunktes Stück Papier trägt zur Erhaltung
desſelben bei Auch darf nicht mit dem Zucker geſpart werden wenn ſich
dieſe Pfirſiche gut halten ſollen wie ebenfalls die Gläſer ſtets gut ver
bunden gehalten werden müſſen

Hauswirtſchaftliches
t Gegen kuarrende Stiefel Man empfiehlt gegen dies unlieb

ſame Geräuſch die Sohlen knarrender Stiefel wiederholt mit Leinöl zu
durchtränken Jedenfalls erzielt man durch das betreffende Verfahren eine
große Haltbarkeit der Sohlen Bewährt hat ſich gegen das Knarren
der Stiefel folgendes Mittel welches freilich nicht dauernd hilft ſondern
oft angewendet werden muß Man ſtelle die Schuhe über Nacht auf
Waſſer d h alſo nur ſo weit in Waſſer daß dasſelbe nicht zwiſchen
Sohle und Oberleder eindringen kann Dieſe Waſſerkur betreffend wird

gefunden haben daß bei länger anhaltendem Regenwetter die
Stiefelmuſik aufhört um allerdings bald wieder aufs neue zu beginnen

Eierkonſervierung Um Eier friſch zu erhalten erteilen wir fol
genden Rat Wenn die Hühner fleißig legen fülle man kleine irdene Ge
fäße mit CEiern dann löſe man etwa 2 Pfund Salz in 5 Liter Waſſer
auf koche dieſes 20 Minuten und füge 3 Löffel gebrannten Kalk hinzu
Jit die Flüſſigkeit erkaltet ſo werden die Eier hineingelegt Dieſe halten
ſich vorzüglich und ſchmecken noch nach 6 Monaten wie friſch gelegt

Koſtbare Kleider Stoffe und dergleichen wird eine umſichtige
Hausfrau nicht ohne weiteres in einfache Papphüllen packen und darin
verſchicken Sehr leicht kann ein Platzregen dieſe Hüllen durchfeuchten ſo
daß der Jnhalt wenigſtens an einigen Stellen beſchädigt wird Hat man

ſenden Holzſtoffſchachteln ſo muß die Papphüllen vorher waſſer
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9 I icht machen Man nimmt auf einen Teil Zinnſalz ſechs Teile Waſſer
und rührt beides ſo lange bis das Salz völlig gelöſt iſt Gleichzeitig

t man eine fatte Seifenlöſung her Steht beides bereit tränkt man
die J i Schwamm gut mit der Zinnlöſung beſtreicht ſie
danii mit der Seifenlauge und trocknet nun den Gegenſtand raſch an
ellitein warmen Wrte

Verwendung der Früchte des Holunders Die reifen Beeren
des Holunders können die Stiefelwichſe erſetzen Die tiefdunkle Farbe
der tetſchten Beeren verleiht den Stiefeln eine vollkommene Schwärze
die Beerer d abſolut geruchlos und gänzlich unſchädlich was man nicht
von allen Wichſeforten ſagen kann da die meiſten Schwefelſäure enthalten
welche das Leder ſchädigt Mit dem Saft der Beeren wird das Schuhwerk

hen und dann mit einer Bürſte raſch zu hellem Glanze gebracht

9 e er Sofor Il4 Reinigen der Meſſer Sofort nach dem Gebrauche ſollen die
teſſer in laues Waſſer geſtellt und mit einem Lappen abgeputzt werden

Korkzapfen und Meſſerputzpulver abgerieben erhalten ſie ihren
für größere Haushaltungen iſt eine Meſſerputzmaſchine zu

4 Weiße Holzſachen die mit der Zeit gelb geworden ſind bleicht
man wieder wenn man dieſelben in lauwarmem Waſſer längere Zeit
ſtehen und nachher der Sonne trocknen läßt Weniger empfindliche
Sachen kann man auch mit Kalk Sand und Buchenaſche wieder weiß
cheuern

Jean Eſchweiler beide in Halle a S
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Zoden verhältniſſe und Wachstum der
Kleegewächſe
Von K Schinke

Unter den zu Futterzwecken angebauten Klecarten nimmt
der Rotklee die erſte Stelle ein Er liefert ſowohl im grünen
wie im getrockneten Zuſtande ein ſehr wertvolles Futter
Durch ſeinen hohen Gehalt an Eiweiß und an Fett iſt er
als Viehfutter faſt unentbehrlich

Das hohe Nährſtoffverhältnis des Klees bringt es mit
ſich daß mit der Kleefütterung auch große Mengen nähr
ſtoffarmer Stoffe zur Ausnützung kommen Das Nährſtoff
verhältnis des Klees iſt indeſſen keineswegs feſtſtehend
ſondern ſchwankender Natur Es richtet ſich nach der
Wachstumsperiode So beſitzt roter Klee vor dem Knoſpen
einen Gehalt von 24,25 pCt Eiweiß 46,06 pCt Kohle
hydrate und 7,03 pCt Fett Bei ausgebildeten Knoſpen
beträgt das Nährſtoffverhältnis 23,10 pCt Eiweiß 5,25
pCt Fett und 42 pCt Kohlehydrate

Jn voller Blüte enthält der Klee 17,30 pCt Eiweiß
4,38 pCt Fett und 47,42 pCt Kohlehydrate Nach der
Blüte beträgt es 16,58 pCt Eiweiß 4,23 pCt Fett und
45,94 pCt Kohlehydrate Jn der Samenbildung beſteht
das Nährſtoffverhältnis aus 14 pCt Eiweiß 3,65 pCt Fett
und 49,90 pCt Kohlehydrate

Jnfolge ſeines großen Ertrages bildet der Klee nur zu
oft einen ſehr guten Erſatz für das oft mangelnde Wieſen
heu Durch den Anbau von Klee wird aber auch der Acker
kulturell verbeſſert Die Verbeſſerung des Bodens beſteht
zunächſt in einer Bereicherung mit billigem Stickſtoff

Der Rotklee iſt genügſamer Natur und gedeiht auf
mittleren Sandböden noch recht gut Wenn der Rotklee
nicht immer gedeihen will ſo liegt es an der Kleemüdigkeit
der Böden und an pargſitiſchen Schädlingen die ihm das
Wachstum ſtreitig machen

Wird Kleemüdigkeit des Bodens als Urſache angeſehen
ſo iſt es notwendig geeignete Mittel anzuwenden um das
Land wiederum kleeanbaufähig zu geſtalten Die Kleemüdig
keit entſteht bekanntlich durch ein ſchnelles Aufeinanderfolgen
von Klee auf ein und demſelben Acker

Wenn daher der Acker gute Klee Erträge geliefert hat
ſo braucht er einer mehrjährigen Ruhe und Erholung um
wiederum kleefähig zu werden Auf demſelben Felde ſollte
erſt wiederum in 7 Jahren Klee zum Anbau kommen

Auf kleemüden Böden die ſchon nach wenigen Jahren
abermals zum Kleeanbau herangezogen werden geht in der
Regel ein ſchwacher und kümmerlich entwickelter Kleeſtand
hervor Soll indeſſen der Boden kleefähig gemacht werden
ſo iſt zunächſt eine ſtarke Düngung mit Kainit oder einem
anderen viel Kali enthaltenden Düngemittel erforderlich

Leichte Böden auf denen ſonſt der Rotklee nicht gut ge
Ddeihen will werden durch ſtarkes Düngen mit Kainit wiederum
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kleefähig gemacht Natürlich hat in erſter Linie ein paſſender
Wechſel in der Fruchtfolge ſtattzufinden

Bezüglich der Kleemüdigkeit der Aecker hat die Erfahrung
gelehrt daß ſie durch ein zu ſchnelles Nachfolgen von Klee
verbunden mit einer unpaſſenden Fruchtfolge verurſacht wird
Vielfach liegt das betreffende Ackerſtück am ſchnell erreich
baren Fahrwege und wird daher unbekümmert um die Klee
müdigkeit ſchon in wenigen Jahren wiederum zum Kleebau
verwendet

Die weit draußen oder an ungünſtigen Zufuhrverhält
niſſen liegenden Aecker werden demzufolge ſehr ſelten zum
Kleebau herangezogen Dies iſt ganz beſonders der Fall
wenn das betreffende Ackerſtück hügliger Natur iſt und einen
ſchlecht paſſierbaren Fahrweg beſitzt der ſich durch lange
ſandige Hohlwege dahinzieht Dieſe ungünſtig gelegenen
Acker bleiben oft 10 12 Jahre und darüber hinaus liegen
bevor ſie zum Kleeanbau kommen während die anderen mehr
günſtig gelegenen Felder in kurzen Zwiſchenräumen eine
Kleeſaat erhalten

Wenn trotzdem Klee auf kleefähigem Boden nicht gedeihen
will ſo können noch verſchiedene Umſtände mitwirken die
mit der Kleemüdigkeit nichts zu tun haben

So kann der Boden nährſtoffarmer Natur en oder es
kann an einzelnen Nährſtoffen wie Kalk Phosphorſäure oder
auch an Kali fehlen Der Grund kann auch im Mangel
an hinreichender Feuchtigkeit oder am Auftreten kleiner
tieriſcher oder pflanzlicher Paraſiten und Schädlinge liegen
Des weiteren können in der Saat in der Beſtellung und
im Saatgut gewiſſe Fehler begangen worden ſein

Steht die Nutzfrucht zu dicht ſo daß Licht Luft und
Sonne abgehalten wird ſo kann ein völliges oder teilweiſes
Erſticken der jungen Pflanzen eintreten Die Saat kann
infolge Mangels an Feuchtigkeit und nachfolgender Dürre
vertrocknen oder durch lange Schneelagerungen auswintern

Nicht unerwähnt darf ferner bleiben daß die Kleefelder
ſehr häufig von Mäuſen befallen und heimgeſucht werden
die dann ein gründliches Zerſtören und Vernichten der
Kleeſaat herbeiführen

Die Kleeſeide und der Kleetenfel jene ſehr ſchädlichen
Kleeunkräuter und Kleezerſtörer können ſich auf einem Klee
felde ſo breit machen daß der ganze Kleebeſtand infiziert
vernichtet und zerſtört wird

Obgleich der Klee an den Boden keine allzu hohen An
forderungen ſtellt ſo wird man indeſſen gut tun ſich vor
der Saat über die Bodenverhältniſſe zu vergewiſſern Man
muß ſich darüber klar ſein welcher Boden wirklich rotklee
fähig iſt und gute Erträge liefert oder wo nur ſchlechte
Erträge zu erwarten ſind

Vor allen Dingen ſagt dem Gedeihen des Rotklee ein
r tiefgründiger and bündiger Boden am beſten zu

rer Tonboden bis herab zum leichten Sandboden mit
luntergrund ſind in der Regel als kleebaufähige Böden

an
Moorböden die in der Tiefkultur bearbeitet



wurden und eine gute Düngung erhielten werden ſich zum
Kleebau recht gut eignen

Ungeeignet ſind lockere und ſchwammige Böden da hierdie Gqahe des Auswinterns ſehr groß iſt Auf ſtark hu
moſen Böden werden durch den Froſt die Kleewurzeln ge
hoben und bei dem darauf nachfolgenden Zuſammenſinken
erriſſen Die Wurzelſtöcke verlieren den Halt und die Klee
aat geht ein Wenngleich der Klee auf Sandböden noch
immerhin fortkommt ſo hat man indeſſen mit der oft un
gewöhnlich langen Trockenheit zu rechnen Bei Trockenheit
und Dürre vertrocknet der Klee dagegen wird bei einer
genügenden Feuchtigkeit auf einen guten Schnitt zu rech
nen ſein

Böden die an ſtauender Näſſe leiden und flachgründiger
Natur ſind werden als kleeunfähig zu betrachten ſein Zum
reinen Anbau von Rotklee werden ſich die beſſeren Lehm
und Tonböden am beſten eignen vorausgeſetzt daß der Boden
tiefgründiger Beſchaffenheit iſt und einen genügenden Kalk
gehalt beſitzt

Auf kalkarmen Böden will der Rotklee nicht gut gedeihen
daher die Aecker entſprechend zu kalken ſind Der Rotklee
verträgt eine ſtarke Kalkdüngung indem man pro Hektar
2000 6000 Kg gebrannten Kalk geben kann

Für Sandböden iſt der kohlenſaure Kalk der gemahlenen
Kalkſteine oder ein guter Kalkmergel dem gebrannten Stück
kalk vorzuziehen Je nach dem Kalkgehalt des Mergels und
dem Bedürfnis des Bodens können große oder geringere
Quantitäten zur Verwendung kommen Auf armen Böden
werden pro Hektar 8000 10000 Kg und auf etwas beſſeren
Böden 5000 7000 Kg Kalkmergel erforderlich ſein

Schluß folgt

Anſer Haus und Zimmergarten
Abgeblühte Tulpen werden ausgegraben und an einen trockenen

hellen Raum gelegt dabei ſind die kleinen Brutzwiebeln zu entfernen
Bevor die grünen Blätter mit dem Stengel noch nicht eingelrocknet ſind
dürfen ſie von den Zwiebeln nicht abgeſchnitten werden

Gypsophila elegans Dieſe zierliche reizende Sommerblume läßt
ſich ganz vortrefflich zu Blumenſträußen verwenden Die kleinen zarten
weißen Blümchen ſtehen in einem Strauße allerliebſt zwiſchen Roſen und
anderen größeren und farbigen Blumen Dieſes Gypskraut bedarf einer
ganz einfachen Kultur Es wird an Ort und Stelle geſäet und gedeiht
ohne weitere Pflege Um recht lange blühende Pflanzen von ihr zu haben
muß man einige Ausſaaten und zu verſchiedenen Zeiten vornehmen Wenn
man zehn Pfennige für Samen anwendet ſo kann man den ganzen
ar und Herbſt über Blütenzweige von ihr in die Blumenſträuße
inden

Hortenſien ſollen im Herbſt ſo lange als nur immer möglich im
Freien ſtehen bleiben damit ſie das Holz recht ausreifen können was zur
Hervorbringung großer und ſchöner Blütendolden im nächſten Jahre ein
weſentliches Erfordernis iſt olche Hortenſien welche im Freien aus
gepflanzt ſind können wie es oft geſchieht zur Ueberwinterung im Spät
herbſt mit guten Erdballen ausgehoben und in Sand oder Erde ein
geſchlagen im Keller oder ſonſtigem froſtfreien Lokale aufbewahrt werden
der Ke er muß aber wie ſchon bemerkt winde trocken ſein ſonſt faulen

re wiven ab und dann iſt es für das nächſte Jahr mit dem Blühen

Melonen und Gurken die man zur Samenzucht verwenden
will läßt man ſo lange an der Pflanze bis ſie vollkommen reif ſind
Erſt dann werden ſie abgenommen der reife Samen in einem Sieb
durch Uebergießen und Abwaſchen von dem anhaftenden Schleim gereinigt
und getrocknet Die Kerne müſſen gut aufgehoben werden da die Mäuſe
große Liebhaber davon ſind

Gegen die ſich maſſenhaft zeigenden Naupen des Kohlweiß
lings am Kraut und anderen Kohlgewächſen gibt es kein beſſeres Mittel
als Einſtäuben der Pflanzen mit gelöſchtem Kalkſtaub oder Beſpritzen mit
Salzwaſſer Wer das Ablöſen der Eier verſäumt hat kann noch mit
dieſem Mittel dem Raupenfraß vorbeugen

Die Wege des Gartens geben ein anmntiges Bild und erfüllen
gleichzeitig einen Nutzzweck wenn ſie mit Trauben umrankt werden Die
Herſtellung einer ſolchen Umrankung iſt eine äußerſt einfache und keines

wegs koſtſpielig und kann gut in 3 Jahren durchgeführt werden Die
Weinranken werden zu jeder Seite des Weges in Abſtänden von unge

fähr 1,80 Meter angepflanzt t
Zienenwirtſchaftliches

Die Arbeitsbiene Alle und jegliche Arbeit inner und außerhalb
des Bienenſtockes liegt auf den Schultern der Arbeitsbienen Kurze Zeit
nachdem die Arbeitsbiene ihrer Zelle entſchlüpft iſt beginnt ſie die Arbeit
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Zunächſt iſt es Hausarbeit der ſie obliegt Sie bereitet in einem be
ſonderen Magen Speiſebrei und füttert damit die kleinen Maden die eben
aus dem Ei gefallen ſind oder ſie putzt und verbeſſert die Zellen und
verſieht die Zellen deren ausgewachſene Maden ſich verpuppen wollen
mit einem Deckel Nach etwa 10 Tagen beginnt ſie ihre erſten Aus
flüge und in den drauffolgenden acht Tagen fliegt ſie auf Tracht aus
Da gilt es mit unermüdlichem Fleiß von Blume zu Blume den füßen
Nektar zu lecken im Honigmagen zu ſammeln und daheim in die Zellen
zu gießen Mit außerordentlichem Geſchick wird der Blumenſtaub der ſich
im Haarkleid ſammelt befeuchtet zuſammengebürſtet und in die Körbchen
geballt und ſo ſchwer ſind oft die ſogenannten Höschen daß das Bienchen
ermattet vor der Wohnung niederſinkt um erſt nach kurzer Raſt und
dann mit um ſo größerer Emſigkeit auch dieſen Teil der Bienennahrung
in die Zellen abzulegen Auch Harz wird auf den Bäumen geſammelt
und in den Höschen nach Hauſe getragen um damit die Wohnung zu
verdichten und zu glätten Tag und Nacht wird im Bienenſtocke gearbeitet

Tier und Heflügelzucht
Balggeſchwüre der Kaninchen ſind Entzündungen des Unter

hautzellengewebes welche ſich zu ſtarken Geſchwülſten erweitern Urſache
iſt meiſt Mangel an Bewegung Behandlung Nachdem die Haare an
der Geſchwulſtſtelle und um dieſelbe herum abgeſchnitten ſind wird die
Geſchwulſt durch Einſchnitt mit einem ſehr ſcharſen Meſſer geöffnet der
darin enthaltene Eiter ſorgfältig ausgedrückt und die Wunde mit reinem
lauwarmem Waſſer dem einige Tropfen fünfprozentiger Karbolſäure zu
geſetzt werden ausgewaſchen Die Wunde iſt womöglich 3 Tage offen
zu halten und erſt wenn man ſich überzeugt hat daß aller Eiter daraus
entiernt iſt mit Jodoformkollodium zu überſtreichen wonach ſchnelle
Heilung erfolgt

Geſundheitspflege
I Die Quitte als Heilmittel Aus den Früchten des Quitten

baumes welche nicht roh genoſſen werden können bereitet man in feinerenKüchen Quittenkompott Je und Quittenſirup Früher wurden

auch die Früchte und deren Kerne wegen ihrer kühlenden und magen
ſtärkenden Eigenſchaften ſehr geſchätzt und als ſogenanntes Haus und
Heilmittel bei verſchiedenen Leiden in Anwendung gebracht Hatte man
z B Diarrhoe ſo wurden Quitten in Stücke geſchnitten mit Waſſer ab

ekocht und dann dieſes getrunken Jn großem Anſehen ſtand der
Rittenſaft bei allen welche an Hals und Bruſtbeſchwerden litten Der

ſelbe kann folgendermaßen hergeſtellt werden Nachdem das Wollige von
den reifen Quitten abgerieben und das Kerngehäuſe heransgeſchnitten
werden dieſelben in Scheiben geteilt und in einem neuen irdenen Topf
mit kaltem Waſſer bedeckt und aufs Feuer geſetzt Sobald ſich die
Quitten durchſtechen laſſen markig dürfen ſie nicht werden wird das
Waſſer abgegoſſen und aus den noch heißen Quitten der Saft gepreßt
Zu jedem Pfund Saft wird ein Pfund kleingeſchlagener Zucker getan und
muß man dieſe Flüſſigkeit unter ſorgfältigem Abſchäumen aufkochen laſſen
und nach dem Abkühlen in reine Flaſchen oder Medizingläſer füllen und
aufrecht ſtehend an einem kühlen Orte aufbewahren Zum Gebrauche
gegen Halsleiden wird der Saft zur Hälſte mit Waſſer gemiſcht ge
trunken Bei anhaltendem Huſten und bei Heiſerkeit bewährt ſich gleich
falls als Lös und Heilmittel ein Saft welcher aus 40 Gr Quitten
ſchleim und 20 Gr Eibiſchſirup zuſammengeſetzt iſt Gegen das ſchmerz
d m negen bei langen Krankheiten gelten die Quittenkerne als beſtes

ittel
Die Zwiebel als Arzneipflanze Jn neneſter Zeit wendet man

den bisher wenig beachteten Kräutern Gewürzen und Arzneipflanzen
welche als Medikamente in keiner Hausapotheke fehlen ſollen ſeine Auf
merkſamkeit mehr zu Der Saft der gewöhnlichen Zwiebel iſt z B ein
treffliches Mittel gegen Hühneraugen und Warzen Man legt die Zwiebel

4 Stunden in Eſſig befreit ſie von den Häuten und befeſtigt eine
ſtarke Scheibe auf das Hühnerauge oder die Warze mit Leinwandſtreifen
Wiederholt man dies mehrmals täglich ſo löſt der Saft die Hornhaut
derart ab daß man das Auge mit Leichtigkeit herausnehmen kann Auch
gegen das Ausfallen der Haare iſt Zwiebelſaft ein altbewährtes Mittel
ſchon ſeit alten Zeiten wendet es der Orientale an Griechen und Römer
kannten es ſchon als erfolgreiches Mittel Das Verfahren iſt ſehr einfach
Man reibt mit einer zerſchnittenen Zwiebel die kahlen Stellen des Kopfes
ein Franzbranntwein mit Klettenwurzelabfud und Zwiebelſaft hilft in
vielen Fällen gegen das Ausfallen der Haare Ebenſo kann man Zwiebel
ſaft mit gutem reinen Eſſig vermiſcht gegen Naſenbluten anwenden Bei
Bienen und Jnſektenſtichen iſt Zwiebelſaft gleichfalls ein vorzügliches und
ſchnell wirkendes Mittel

Kalte Abreibungen ſollen morgens gemacht werden wenn der
Körper noch die ganze Bettwärme in ſich trägt Je ſchwächer der Körper
je höher muß die Temperatur des angewendeten Waſſers ſein je kräftiger
deſto kälter kann dasſelbe genommen werden Man trockne den Körper
nach der Waſchung nur wenig ab kleide ſich mit feuchter Haut entweder
ſchnell an und mache ſich tüchtige Körperbewegung bis zur Erwärmung
oder lege ſich noch ſo lange in das Bett zurück bis man trocken und
warm geworden iſt Kühle oder kalte Abreibungen Waſchungen
Bäder 2c bei kaltem fröſtelnden Körper vorzunehmen iſt gänzlich falſch
und kann nur ſchädliche Folgen haben

l Halsentzündung Man nehme drei oder vier große Zwiebeln
und backe oder röſte ſie jedoch ohne Waſſer dabei zu verwenden Sobald
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ſie weich ſind nimmt man ihnen ſchnell die äußere Haut ab und zerdrückt
die Zwiebeln am beſten mit einem Rollholz oder einer Weinflaſche Dann
ſchlägt man ſie in ein dünnes Tuch ein und legt ſie ſo warm es ver
tragen wird über den Hals Der Umſchlag welcher von einem Ohr
zum anderen reichen und wenigſtens drei Zoll breit ſein muß bleibt Tag
und Nacht liegen Nach Ablauf von 24 Stunden werden die Zwiebeln
durch friſche erſetzt Wird der Umſchlag entfernt ſo muß einige Tage
eine Binde oder ein Fleck von Wolle um den Hals getragen werden

Zur Sſlege der Zähne
Von A Etmer

Die Zähne des Menſchen haben eine dreifache Beſtimmung zunächſt
dienen ſie zum Zerkleinern der Speiſen dann aber dienen die vorderen
Zähne alſo die Schneide und Eckzähne letztere auch Augenzähne ge
nannt als Sprechwerkzeuge was ſofort verſtändlich iſt wenn man ſich
vergegenwärtigt in welch unangenehmer Weiſe Lücken in der Zahnfront
das Sprechvermögen zu ſtören pflegen Endlich repräſentiert ein voll
ſtändiges wohlgepflegtes Gebiß eine Zierde für deſſen Beſitzer und in noch
höheren Maße für ſeine Beſitzerin Alſo auch zur Befriedigung des
Schönheitsſinns dienen die Zähne Leider finden wir noch allzu häufig
die falſche Meinung verbreitet daß die Pflege der Backenzähne weniger
wichtig ſei als die der vorderen gerade die Backenzähne dienen in erſter
Linie dem Zerkleinern der Speiſen während die Vorderzähne höchſtens
das Abbeißen beſorgen Daß dem Magen nur gehörig zerkleinerte Nahrung
zugeführt werde iſt ein Haupterfordernis für eine geregelte Verdanung
Eine Menge chroniſcher Magenleiden haben als erſte Urſache in vielen Fällen
ein vernachläſſigtes Gebiß welches ſeinen Beſitzer zwingt dem Magen große
Brocken zuzuführen die derſelbe auf die Dauer nicht zu bewältigen vermag
Freilich haben wir in dem künſtlichen Zahnerſatz einen ſehr ſchätzenswerten
Behelf aber daß auch die allerbeſten künſtlichen Zahnerſatzſtücke in über
wiegender Mehrzahl nicht gleichwertig mit gut gepflegten eigenen Zähnen
ſind braucht wohl nicht erſt geſagt zu werden Ganz abgeſehen von
den mannigfachen Zahuſchmerzperioden welche durchgemacht werden
bis künſtlicher Erſatz beſchafft wird dürfte wohl niemand behaupten
wollen daß es in irgend einer Hinſicht angenehmer ſei ein
Erſatzſtück im Munde zu haben als ſeine eigenen feſtgewachſenen
Zähne Die einzige Möglichkeit aber ſich die eigenen Zähne lange ſchmerz
frei gebrauchsſähig und ſchön zu erhalten bietet eine vernunſt und ſach
gemäße Zahnpflege welche in dem Gebot gipfelt Halte durch häufige
Reinigung Speiſereſte Säuren und Gärungsvorgänuge deinen Zähnen fern
und laſſe ſie periodiſch von einem Zahnarzt unterſuchen damit die ge
ringſte kranke Stelle möglichſt frühzeitig zur Behandlung gelangt Die
Zahnreinigung ſollte ſtets vor dem Schlafengehen und nach dem Aufſſtehen
vorgenommen werden Man hört mitunter die Bemerkung Ach es gibt
doch ſo viele welche gar nichts für die Zahnpflege tun und doch haben
dieſe Leute nie Zahnſchmerzen Andererſeits ſieht wan häufig Perſonen
die trotz ſorgfältiger Zahnpflege keine guten Zähne haben wie kommt
das Nun ſehr einfach Daß Perſonen mit ausnahmsweiſe kräftigem
Gebiß demſelben ſehr viel zumuten dürfen iſt klar ebenſo natürlich iſt es
daß Leute mit von Natur ſehr weich ſehr wenig widerſtandsfähig veranlagten
Zähnen niemals ſelbſt durch peinlichſte Pflege ſich ein kräftiges Gebiß ſchaffen
können Aber dies ſind Ausnahmen denen die vielleicht zehnfach ſtärker
vertretenen Gebiſſe von Mittelgüte gegenüberſtehen Und gerade bei dieſen
mittelguten Gebiſſen tut eine geregelte Zahnpflege faſt Wunder es iſt

erwieſen daß mindeſtens etwa zwei Drittel der Zähne bis zum ſpäteren
Lebensalter gebrauchsfähig erhalten bleiben während bei mangelnder Pflege
ſicher nicht der vierte Teil durchſchnittlich in nur halbwegs erträglichem
Zuſtande jenes Alter im Munde ihres Beſitzers erreichen Außerordentlich
wichtig iſt eine zweimal jährlich vorzunehmende zahnärztliche Unterſuchung
der Gebiſſe von Kindern vom ſechſten bis dreizehnten Lebensjahre zur Zeit
des Zahnwechſels Auch die Pflege des Milchgebiſſes iſt keineswegs gering
anzuſchlagen da die Milch Eckzähne und Milch Backenzähne erſt zwiſchen
dem neunten und dreizehnten Lebensjahre gewechſelt werden Die Zähne
ſind für den menſchlichen Organismus von ſo eminenter Wichtigkeit daß
wir beſtrebt ſein müſſen uns jeden einzelnen unſerer zweiunddreißig mög
lichſt lange zu erhalten

Kinderpſflege und Erziehung
o Das Frühſtück ſoll vom Kinde mit Ruhe nicht zu haſtig

genoſſen werden Kinder die zeitig zu Bett gehen und zeitig aufſtehen
haben Muße genug zum Waſchen und Ankleiden zum Beſuch des Ab
orts und zum behaglichen Frühſtück brauchen auch nicht in die Schule
zu lanfen ſondern können in ruhigem Tempo gehen

o Fünf Rezepte der Kindererziehnng 1 Du mußt es lernen
deine Kleinen in guter Lanne zu erhalten 2 ſie an Ordnung zu ge
wöhnen 3 unerlaubte Dinge ihnen ganz beſtimmt abzuſchlagen 4 ihnen ſo
viel als möglich zu geſtatten und nicht am Verbieten ſich zu erfreuen

o Wenn Kinder Milch trinken ſollen ſo ſehe man darauf daß
dieſelbe langſam getrunken werde Schluck für Schluck Noch beſſer iſt es
wenn man nach jedem Schluck ein Stückchen Weißbrot genießen läßt
Beobachtet man dieſe Vorſchrift nicht und läßt die Kinder ihre Milch
ſchnell austrinken ſo gerinnt dieſelbe innerhalb des Magens zu großen
Klumpen in die der Magenſaſt nicht eindringen kann und die infolge
deſſen nicht normal aufgelöſt werden ſondern entweder in Fäulnis oder
Gärung übergehen und ſo dem Körper nicht nur nicht nützen ſondern
demſelben ſogar direkt ſchaden
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Das Waſchen der Kinder
Nicht nur gute und regelmäßige Nahrung iſt erforderlich unſere

Lieblinge geſund und munter zu erhalten ſondern auch das gründliche
Waſchen der Kinder darf nicht vernachläſſigt werden denn gerade dieſes
iſt zu ihrem Wohlbeſinden durchaus nötig Oft wird es aber nur erſt
nach Kämpfen mit dem ſich heftig ſträubenden Kinde möglich dieſe
Prozedur auszuführen dieſer Kampf wiederholt ſich dann alltäglich und
beſonders des abends das begleitende heftige Geſchrei der Kleinen iſt
nicht nur eine Pein für die Mutter oder Pflegerin ſondern für alle die
gezwungen ſind es mit anzuhören Oft iſt es die Kühle des Waſſers
welche die Kinder abſchreckt noch öfter die Ungeſchicklichkeit derer die ſie zu

Bett bringen Jede Mutter weiß wohl daß die meiſten Kinder ſich abends
in einem gereizten Zuſtande befinden der einfach der Müdigkeit entſpringt
und ſoll daher die Zeit des Schlafengehens nicht zu weit hinausgeſchoben
werden wenn auch die Kinder noch ſo ſehr darum bitten Wer mit
Kindern umzugehen verſteht braucht keine Gewalt anzuwenden die
Mutter c weiß den Kleinen das Unangenehme reizvoll zu geſtalten man
muß letztere überzeugen daß das Zubettgehen und Gewaſchenwerden eine
Annehmlichkeit iſt anf die ſie ſich zu freuen haben das ihnen kleine
Ueberraſchungen bringt Kinder ſollen auch wenn es irgend möglich zu
machen iſt nichts genießen ohne ſich vorher die Hände zu waſchen das
iſt nicht nur vom äſthetiſchen Standpunkt Gebot ſondern auch von dem
noch viel wichtigeren ſanitären Die Sitte ſich zum Eſſen ſorgfältig
anzuziehen hat volle Berechtigung Bekanntlich faſſen Kinder alles an
und am liebſten das was ſie nicht anſaſſen ſollen daher die Händchen
ſänbern bevor ſie dieſelben zum Munde führen es wird ihnen alles beſſer
bekommen was ſie genießen und umwillkürlich eſſen ſie auch reinlicher
wenn ſie vorher gewaſchen wurden So gewöhnte Kinder fühlen ſich ſehr
unbehaglich wenn ihre Händchen nicht ganz rein und trocken ſind und
reichen dieſelben ohne Ermahnung ſeitens der Mutter nachdem ſie Obſt
Kuchen c gegeſſen oder etwas zweifelhaftes berührt haben zum Ab
wiſchen entgegen ſie ſtrecken die Händchen weit von ſich um nur gar
nicht ihr Schürzchen oder Kleidchen zu beſchmutzen

Wahre Elternliebe
Wer die Handlungsweiſe vieler Eltern den Kindern gegenüber be

obachtet der wird ſelten die ruhige gleichmäßige ſtetig ſich hingebende
ſich in das Seelenleben hineinverſenkende Liebe bemerken er muß viel
mehr zu ſeinem Schmerze ſehen wie tändelndes Heranziehen unvermittelt
wechſelt mit kühlem Zurückſtoßen übermäßige Zärtlichkeit mit unzarter
Herbe vorzeitige und ungerechtfertigte Anſprüche mit törichten Ge
währnngen

Die meiſten Eltern pflegen allerdings mit den Kleinen zu tändeln
und zu ſpielen ſie zu herzen und zu küſſen oft viel mehr als gut iſt
dieſes tändelnde Spiel hat aber mit der Liebe wenig zu tun

Wahre Liebe und Zucht ſind Begriffe die ſich nicht anusſchließen
ſondern ergänzen Es iſt ein grober Jrrtum wenn man meint die rechte
Liebe habe nur ſchöne Worte füße Töne ſtreichelnde Liebkoſungen Jm
Gegenteil wahre Liebe iſt ohne Ernſt und Zucht nicht denkbar ihr
Kennzeichen iſt die volle Hingabe der ganzen Perſönlichkeit das ſelbſtloſe
Sichverſenken in die Tiefe der Seele des anderen und dieſes Kennzeichen
fehlt oft der Elternliebe von heute Viele Eltern nehmen ſich kaum die
Zeit ihre Kinder kennen zu lernen Wenn ſie zu kurzer Raſt und nach
des Tages Mühen daheim ſind dann wollen ſie höchſtens mit den
Kleinen ſcherzen und wie oft hört man das ſcheinbar harmloſe und doch
ſo herzloſe Wort Wenn ich zu Hauſe bin will ich meine Ruhe haben

Gibt es denn einen edleren Gennß als den Verkehr mit der Seele des
eigenen Kindes Allerdings kann der die Tiefe ſolchen Genuſſes nie
erfaſſen der die Seele ſeines Kindes nicht zu finden vermag Spielendes
Getändel erſetzt dieſen ſeeliſchen Verkehr nicht im Gegenteil es erhöht noch

die Wirkung ſeines Mangels
Nach und nach tritt dann ſo oft in manchen Häuslichkeiten eine inner

liche Entfremdung zwiſchen Eltern und Kindern ein So lange natürlich
die Kleinen niedliche Spielzeuge ſind kommt das Gefühl Eltern und
Kindern nicht zum Bewußtſein ſo lange die kindlichen Fragen deu Eltern
noch Spaß machen werden ſie beantwortet und das fragende Kind fühlt
noch nichts von der Zurückweiſung die es bald genug trifft wenn die
Fragen ernſter und unbegemer werden

Alle Eltern ſollten ſich ſagen daß in jeder Kindesfrage ein heiliges
Kindesrecht ſteckt und daß jede kühle Abweiſung die Kindesſeele wie ein
Froſthauch trifft und das Kind um einen Teil ſeines Glückes betrügt

Die Elternliebe kann durch nichts erſetzt werden ſie iſt ein Schaß von
dem das Kind auch noch im ſpäteren Leben zehren ſoll Mögen die Eltern
Reichtümer für ihre Kinder aufhäufen mögen ſie ihnen die Zukunft noch
ſo roſig geſtalten alles was ſie ihnen geben für ſie ſchaffen und hinter
laſſen iſt armſelig und kümmerlich im Vergleich mit der Liebe die ſie
ihnen verſagten

Ein Kind das dieſe Liebe nicht empfunden das ihre wärmende
Wirkung nicht geſpürt hat wird nie die Seligkeit irgend welcher anderen
Liebe merken oder um ſich verbreiten Wer dem Kinde nicht Liebe gibt
der verſündigt ſich an ihm und macht ſeine Zukunft dunkel und trübe
Die Blumen brauchen viel Sonne und die Kinder viel Liebe Wohl

wachſen die Blumen auch ohne Sonnenſchein aber ſie bleiben kränklich
und kümmerlich die Kinder wachſen auch auf ohne den warmen goldenen
Sonnenſchein der rechten Liebe ſie werden groß ja vielleicht recht groß
und klug aber ſie werden das Fröſteln im Leben nicht los ihre Seele
ſehnt ſich nach Liebe Es gibt für ſo unendlich viel im Leben künſtliche
Erſatzmittel aber keinen Erſatz für die Sonne der wahren Elternliebe
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